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Fortgeſetzte Kämpfe an der

Die Luftangriffe auf das deutſche
heimatgebiet im Dezember

Berlin 13 Januar Amtlich Jm Dezember hat der
Gegner 13 Luftangriffe auf das deutſche Heimatgebiet
unternommen Sechs Angriffe galten dem lothringiſch
luxemburgiſchen Jnduſtriegebiet ſieben Angriffe der Stadt
Freiburg ſowie anderen Städten in Baden den Städten
Mannheim Saarbrücken und Zweibrücken Bis
auf eine Betriebsſtörung die durch einen Bombentreffer in
die Gasleitung eines Eiſenwerkes verurſacht wurde war das
Ergebnis der Angriffe bedeutungslos Der Schaden
an privatem Eigentum war im ganzen gering Durch die
Angriffe wurden 7 Perſonen getötet und 31 verletzt darunter
franzöſiſche Kriegsgefangene Ein feindliches Flugzeug
wurde innerhalb des deutſchen Heimatgehietes ein anderes
jenſeits der Linien abgeſchoſſen

Jn den Morgenſtunden des 6 Januar 1918 hat ein Flug
zeug unter Verletzung der Schweizer Neutralität mehrere
Bomben bei Bahnhof Kall nach an der Strecke Solothurn
Murten abgeworfen

Nachforſchungen der deutſchen Dienſtſtellen haben ebenſo
wie bei den Bombenabwürfen vom 6 Dezember 1917 auf die
Schweizer Orte Nenziten und Muttenz ergeben daß auch für
den Bombenabwurf bei Kallnach deutſche Flugzeuge
wicht in Frage kommen

Erfolgreiche deutſche Kampfteger
gtittt ger bis zum 1 Januar 1918

ittmeiſter Freiherr von Richthofen eLeutnant Mueller e eLeutnant Buckler 30Hauptmann Berihold 25Leutnant von Buelow 28Leutnant Serner t 27Dutnant Bonnar 27Oberleutnant Hoſtler vermißt

Leunant Freiherr von ichen 265
Leutnant Wueſthoff 26Hberleutnant Schleich
Hauptmann Ritter von Tutſchelk 5 753 e

Qutnant Klein 22Hberleutnant Bethge 18Leutnant Kiſſenberth 18Oberleutnant Loerzer 18Sutnant Goethyy 17Vizefeldwebel Menckhoff 4 1I1I7Dberleutnant Goering 16Leutnant Udet e I6Viz feldwebel Baeumer 7 v u J e e 16
Seutnant Schmidt Julius 15Zeutnant Kroll 115Zuitnant huy 15Offizierſtellvertreter Tho a 14Leutnant Hanſte in 13Hauptmann Buddecke
Leutnant Jakobs
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Mit dem Pour le mörite ausgezeichnet

Mit Mann und Maus untergegangen
London 13 Januar Reuter Die Admiralität teilt

mit Der Torpedojäger Racoon lief an der Nordküſte
von Jrland am 8 Januar während eines Schneeſturms auf
die Felſen auf und ging mit der ganzen Be
ſatzung verloren 22 Leichen wurden aufgeftiſcht

Chile bleibt gegen OeſterreichUngarn
neutral

Lugano 13 Januar Nach der Agenzia Americana
hat Chile auf die Mitteilung der amerikaniſchen Kriegs
erklärung an OeſterreichUngarn geantwortet es werde ſeine
ſtrengſte Neutralität aufrechterhalten und hoffe daß
ſich der Krieg nicht noch weiter ausdehne

Kämpfe zwiſchen den Maximaliſten und
Ukrainern

T V Amſterdam 12 Jan Aus Petersburg wird
gemeldet Ein Kampf von ſieben Stunden Dauer fand
zwiſchen maximaltſtiſchen und ukrain ſchen Truppen in der
Nähe von Bachmaklſch im Bezirke Tſchernigow ſtatt wo
bei es ſchwere Verluſte gab Die ukrainiſchen Teurnen haben
Bachmatſch nach ſchwerem Kampf beſetzt

Morgen Ausgabe

Saale deitung
Zwelundöfünfzigſter Jahrgang

halle Montag den 14 Januar

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 13 Jan rer

Weſtlicher Kriegsſchauples
Heeresgruppe Kronprin Burn recht

Oeſtlich und nordöſtlich von Armen e es ſowie in der
Gegend von Lens war die engliſche Art U rietätigkeit tags
über rege auch in den anderen Abſchnitten lebte ſie vorüber
gehend auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An vielen Stellen der Front Artilleriekampf Stärkere

franzöſiſche Abteilungen die nördlich von Reims in der
Champagne und nordöſtlich von Apocourt vorſtießen wurden
im Nahkampf zurückgeworfen Südweſtlich von Orn s brachte
ein eigenes Unternehmen Gefangene ein

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Auf den öſtlichen Maashöhen und in den mittleren Vo

geſen zeitweilig erhöhte Feuertätigkeit
Jn zahlreichen Luſtkämpfen wurden geſtern ſechs feind

liche Flugzeuge und drei Feſſelballone abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
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Nichts Neues

Mazedoniſche und
Die Lage iſt unverändert

italieniſche Front

z

Trotzki wird gegen Frankreich deutlich
Huag 12 Januar Aus Mitteilungen Londoner Blät

ter geht hervor daß die Stellung der Ententebot
ſchafter in Petersburg unhaltbar wird Wahr
ſcheinlich wird auch der franzöſiſche Botſchafter
zur Abreiſe gezwungen ſein Man erfährt daß
Trotzki dem franzöſiſchen Botſchafter einen Fragebogen unter
breitet habe Von der Beantwortung der Fragen wird ſür
die ruſſiſche Regierung die Entſcheidung abhängen b Frank
reich als Freund der ruſſiſchen Revolution anzuſehen ſei
Dieſe Fragen beziehen ſich auf die franzöſiſchen Machenſchaften
in Rußland auf die Zahl der franzöſiſchen Offiziere und An
geſtellten in Rußland und den Wohnort und die Beziehungen
zwiſchen den Mitgliedern der franzöſiſchen Militärmiſſion
ud Kaledin Alexejew und der Ukraine Falls dieſe Fragen
nicht ausführlich und pünktlich beantwortet werden wäre
das weitere Verweilen des BVotſchaſters in Rußland wenig
erwünſcht

ne

Kaledin und dte Friedensverhandlungen
Petersburg 13 Jan Dem Djen wird aus Howot

ſcherka gemeldet daß General Kaledin die ukrainiſche Ab
ordnung in Breſt Litowit beauftragt habe die Jntereſſen des
Dongebiets bei den Friedensverhandlungen zu wahren
Falls eine Verſtändigung zwiſchen der Ukraine und den
Mittelmächten erzieltw erde ſo würden auch die noch an der
Front ſtehenden Koſakenregimentder zurückge
zogen und demosobiliſiert werden Kaledin ſei mit
den Friedensgrundſätzen der Ukraine einverſtanden un ein
entſchiedener Gegner einer Verblutung Rußlands

Naſch Wjet veröffentlicht eine Unterredung mit
Kaledin in der dieſer erklärt der Gedanke der Vor
faſſunggebenden Verſammlung ſei für gebildete Menſchen
zweifellos wertvoll für die breiten Maſſen jedoch ganz gleich
gültig Es ſei jetzt nicht Zeit ſich mit ſolchen Fragen zu be
ſchäftigen da die Aufgabe vorläufig darin beſtehe die eigenen
Gebiete zu retten

Aus zuverläſſiger Quelle verlautet daß Kaledin in
drahtloſer Verbindung mit dem engliſchen Hauptquartier in
Meſopotamien ſtehe

Der Peterburger Staötkommandant verhaftet
Schweizer Grenze 13 Jan Dem Berner Bund zu

folge meldet die Petersburger Telegraphenagentur Der
Stadtkommandant von Petersburg Raſantjew wurde
nach zehntägiger Amtsausübung verhaftet

Oberelſaß iſt deutſch und bleibt deutſch
Wie dem B aus Kolmar gemeldet wird erklärte

in der Eröffnungsſitzung des Bezirkstages für das Oberelſaß
der Präſident Abg Dr Ricklin es müſſe immer wieder be
ont werden daß der Bezirk Oberelſaß deutſcher Boden und
die Oberelſäſſer deutſche Staatsbürger ſeien

eſſen häre auf derDer Erſte Generglquartiermeiſter Ludendorff itS e erweiterung Englands in Sbeweſtaſten auf der

gemeinſam für ihre eigene

Weſtfront
Japan und wir

Von Zeir zu Zeit begegnet man in der Ententepreſſe
ſchüchternen Klagen da der japaniſche Kompagnon im ge
meinſchaftlichen Kriegsgeichäfte des Vierverbandes ſo viel
mehr darauf bedacht ſei ſeinen Gewinn zu ſteigern ois
ſeinen Einſatz zu erhöhen Aber dieſe puhligziſtiſchen
Beſchwerden helfen ebenſowenig wie die immer wieder vonneuem gingusgeſandten Verſuchsballons die durch die Mel

dung angeblich beabſichtigter Truppentransporte nach Eu
ropa aktive japaniſche Waffenhilfe für die Entente anregen
wollen Japan ſetzt auf dem europäiſchen riegsſchauplatze
keine Truppen ein einmal weil es weiß da es bei der un
geheuren Schwierigkeit der Beförderung do it nichts We
ſentliches zur militäriſchen Entſcheidung be ragen könnte
außerdem und vor Allem weil es einen Si n der Entente
nicht braucht Nachdem es ſeinen Krie mit der Er
oberung unſeres Beſitzes in Oſtaſien beendet atte iſt das
Reich des Mikado aus manchen von ſeinem Standpunkte
durchaus vernünftigen und zwingenden Gründen als ſtiller
Teilhaber im Ententekonſortium geblieben Es konnte da
durch beſonders kräftig am einträglichen Kriegslieferungs
geſchäfte teilnehmen es erleichterte ſich die polit ſche und
wirtſchaftliche Durchdringung Chinas und es ſicherte ſich die
Kollektivoarantien der Entente für ſeine zu Kriegebeginn
ſo leicht errungene Beute Wird der Viervewband geſchlagen
ſo iſt freilich dieſe Garantie wertlos aber die anderen Vor
te i le bleiben beſtehen und es kommen weitere hinzu die
durch die offizielle Zugehörigkeit Japans zur beſiegten Par
tei in keiner Weiſe beeinträchtigt zu werden brauchen

Endet der Krieg ſo wie Lloyd George es wünſcht das
heißt mit einer völligen Ausſchaltung Deutſch
kands aus der üdweſtaſigtiſchen Jntereinen mit ungeheurer Macht

anderen Seite außerdem mit latenter durch deutſche An
nexion im Oſten verurſachter Feindſchaft Rußlands gegen
Deutſchland die das ehemalige Zarenreich alsbald wieder
in die Arme der Briten führt dann ſind wir für Japan
wie für ganz Aſien erne quantite négligeable während

es mit England bei ſeiner politiſch wirtſchaftlichen Expanſion
nach dem vſtaſiatiſchen Kontinent und nach dem indiſchen
Ozean und der Südſee weiter rechnen muß Es wird dann
für Japan naheliegen ſich mit England als dem euro
päiſchen Staate der über die ſtärkſte Machtbaſis in Aſien
verfügt auf Koſten anderer Wettbewerber zu einigen Solche
Wettvbewerber ſind Amerika und Deuſchland Bekommen
wir einen Lloyd George Frieden ſo wäre es durchaus nicht
unwahrſcheinlich daß ſich Japan und England über unſeren
Ausſchluß von den oſtaſiatiſchen Märkten vor vom
chineſiſchen Markte verſtändigen um aus dieſer Fernhaltung

Volkswirtſchaft Nutzen zu ziehen
Ganz anders wenn es uns gelingt zu einem wirklich

feſten und dauernden Einvernehmen mit Rußland zu ge
langen die Stellung Englands im öſtlichen Mittelmeer
Aegypten Suezkanal im osmaniſchen Vorderaſien und in

Perſien entſcheidend zu ſchwächen und zugleich durch fort
geſetzte Dezimierung der britiſchen Handelsflotte noch durch
einen langeren Zeitraum die Exportmöglichkeiten Englands
auch für die Periode nach dem Kriege we entlich zu be nei
den Dann liegt für Japan die Anlehn ung an R u ß
land und Deutſchland in der natürlichen Linie der
Entwicklung Dann kann ſich Japan über die Ausnutzung
der oſtaſiatiſchen Märkte in erſter Linie mit uns verſtänr
digen Und das iſt wenn England Vorherrſchaft in Weſt
aſien erſchüttert iſt für Japan ungleich vorteilhafter
als die Einigung mit den Briten Denn wir können in Oſt
aſien keine territorialen Ziele anſtreben weil uns die Baſis
fehlt von der aus wir ſie zu verwirklichen vermöchten Wir
haben in China und im ganzen Oſten nur wirtſchaftliche Jm
tereſſen und wir können mit a auf die deutſchjapa
niſche Zuſammenarbeit ſchließlich ſogar auf Tſingtau ver
zichte

Wir brauchen alſo den politiſchen Jmperialismus Jerans nicht zu rn wenn uns als Gegenleiſtung die offene
Türe für unſeren Handel und unſere Induſtrie geboten wird
Und Japan vermag uns die offene Türe ohne weiteres einzu
räumen wenn wir eine Macht ſind die es reſpektiert und
die ihm zu nützen vermag denn bei allen Kriegsfortſchritten
kann es ſchon rein e de Monopoliſierung der
aſtaſigtiſchen Märkte gar ni nken

wird ſich ſeine Freunde für die nächſten Jahd
zehnte erſt n a ch dem Kriege wählen bis dadin wartet es a
und ſtärkt ſeine militäriſche und wirtſchaftliche Kraft Laſſen
wir uns in einem engliſchen Frieden der übrigens ſogar
eine Vergrößerung des Reichsgebiets in ſich ſchli kann
als ſelbſtändigen politiſchen Faktor ausſchalten ſo werden
wir Japan wie jeden anderen Staat außerhalb unſerer un
mittelbaren Nachbarſchaft gegen uns auf der Seite der Mächte
finden die ſich als weltpolitiſche Faktoren zu h
ten Auch der mitteleuropäiſche Zuſammenſchluß
unſere weltpolitiſche Depoſſedierung nicht verhindern



Aus der Arbeit des Wahlrechtsausſchuſſes
Die Konſervativen wieder gegen das gleiche Wahlrecht

Ueber den Beginn der Sonnabend Sitzung wurde bereits
in unſerer Sonntagsausgabe berichtet

Miniſter Dr Dre ws bittet doch jedes gegenſeitige Miß
trauen ſchwinden zu laſſen Eine Enttäuſchung der im Volke
geweckten Hoffnungen und Erwartungen würde von erheb
licher Bedeutung für die innerpolitiſche Geſtaltung ſein
Politik und Opportunität ſind untrennbar voneinander Das
Vertrauen zum Staate das in den breiten Maſſen unbedingt
erweckt werden muß würde in Frage geſtellt wenn der eine
Faktor aus mangelndem Vertrauen zum Volke das verſagen
würde was der andere Faktor als ſein Programm ver
kündet hat

Ein Konſervativer erwidert daß das Richt
zuſtandekommen des von der Krone in Ausſicht geſtellten
Arbeitswilligenſchutzgeſetzes das Anſehen der Krone auch micht
vermindert habe Das gleiche Wahlrecht würde das Volk
der Soztaldemokratieguskiefsern Die Konfer
zativen wollen Preußen vor dem Schickſal Athens bewahren
durch ſchrankenloſe Demokratie unterzugehen Es ſer be
dauerlich daß Dr Friedberg erklärt habe der Siegeswille
des Volkes würde geſchwächt wenn die Vorlage abgelehnt
würde

Pizepräſident des Staatsminiſterigms Dr Friebberg
erklärt ſeine Ausführungen ſeien ſo gemeint geweſen daß
jewiſſe Volksſchichten enttäuſcht würden wenn
die Vorlage nicht im Sinne der Botſchaft verabſchiedet würde
Auch die Vaterlandspartei habe ſich ausdrücklich zur Aufgabe
geſtellt den Siegeswillen des Volkes zu erhalten und womög
lich zu regeln

Ein Konſervativer beſtreitet daß die Leute im
Jelde politiſch reifer geworden ſeien erkennt jedoch die Re
jormbedürftigkeit des Wahlrechts an und hält
aus dieſem Grunde eingehende Ausſprache für erforderlich

Ein weiterer Konſervativer führt aus Hätten wir
das parlamenteriſche Syſtem gehabt dann wären wir zu
grunde gegangen Die Folge eines parlamentariſchen
Syſtems würd ſein daß es auch um die Schuldiſziplin ſchlecht
beſtellt wäre Die Diſziplin würde gelockert und der Reli
gionsunterricht aus der Schule entfernt werden Wenn man
ſich die Frage vorlegt was bei einem gleichen Wahlrecht
aus den öſtlichen Provinzen werden würde ſo könne man
unmöglich dafür eintreten

Ein Volksparteiler führte aus der Krone gebühre
Dank dafür daß ſie die Forderungen der Zeit erkannt und
die Führung übernommen hat Die Konſervativen haben
es ir der Hand ob die Sozialdemokratie in das radikale
Fahtwaſſer geleitet wird Wenn man die Herrenhausvor

lage zuerſt beriete ſo würde das draußen als ein Schlag emp
funden werden Jm Lande wartet man auf die

Entſcheidung über das gleiche Wahlrecht
Das Herrenhaus könnte unter Umſtänden eine ſo reaktionäre
Geſtalt annehmen daß das ganze Werk gerade für die Wahl
rechtsfreunde unannehmbar würde Man weiſe auf die pol
niſche Gefahr hin aber die Exiſtenz eines neuen Polenſtaates
erfordert gewiſſermaßen ein Umlernen in der Polenpolitik
hier gehören innere und äußere Politik zuſammen

Ein pol niſche r Abgeordneter wendet ſich gegen ver
ſchiedene Aeußerungen über die Polenpolitik Das bisherige
preußiſche Regime ſei den Polen tief verhaßt denn es ſei der
Typus der widerwärtigſten Herrſchaft geweſen die ein Volk
zu ertragen hatte Der Krieg werde dem polniſchen Volk die
Gleichberechtigung bringen es werde dann nicht mehr dem
widerwärtigen preußiſchen Regime unter
liegen Vorſitzender Abg Hausmann erſucht den Redner
ſich zu mäßigen Die Völker werden zur Vernunft kommen
der Krieg wird ein Maſſengrab für den nationalen Chauvi
nismus ſein

Vizepräſident des Staatsminiſteriums Dr Friedberg
weiſt dieſe Ausführungen zurück Der Vorredner habe ſeine
Vorwürfe in die Form ſchwerer Beleidigungen
gegen Staat und Regierung gekleidet auch objektiv ſind ſie
unwahr Dr Friedberg iſt überzeugt daß nicht alle Polen
auf dieſem Standpunkt ſtehen denn es wäre doch eine m a ß
loſe Undankbarketrt wenn eine ſolche Meinung die
Oberhand gewänne in dem Augenblick wo der König aus
hochherziger Gnade den alten polniſchen Staat wiederherſtellt
Jn gemiſchtſprachigen Provinzen komme es darauf an eine
Verſtändigungslinie zu finden Leute die ſo ſprechen wie
der Vorredner machten eine Verſtändigung geradezu unmög
lich

Ein Konſervativer begründet den Antrag auf
Vereinigung der drei Vorlagen durch ein Mantelgeſetz
und polemiſiert gegen den polniſchen Redner

Weiterberatung Montag

Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt zum Schreiben
des Miniſters des Jnnern vom 23 Dezember 1917 eine kurz
gehaltene aber als Material wertvolle Ueberſicht über
diegeſchichtliche Entwicklungdes Wahlrechts
zum Hauſe der Abgeordneten zugegangen Es
werden darin die bekannten Entwicklungsſtadien des preu
hiſchen Wahlrechts in ſachlich berichtender Form aneinander
gereiht
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Beſprechungen über die belgiſche Frage
Staatsſekretär Wallraff in Belgien

Berlin 13 Januar Amtlich Der Staatsſekretär des
Innern Exzellenz Wallraf bigebt ſich heute mit dem Ge
beimen Oherregierungsrat und Vortragenden Rat im Reichs
amt des Jnnern Dr Schulze nach Belgien um in einem
nehrtägigen Beſuch an Ort und Stelle mit den maßgeben
den Perſönlichkeiten Fühlung zu nehmen und die
gegenwärtig im Vordergrunde des Jntereſſes ſtehenden
Fragen eingehend zu beſprechen

Auszeichnungen
Dem württembergiſchen Generalleutnant Frhrn von

Walter dem ſächſiſchen Oberſten Frhrn von Olders
hauſen dem bayeriſchen Major Prager und dem baye
tiſchen Oberleutnant der Reſerve Schleich iſt der Orden
Pour le mérite verliehen der Generalleutnant der Jn
ſanterie von der Armee Riemann hat den Roten Adler
orden 1 Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern erhalten

Die eſtniſchen Soldaten aus Finnland
zurück

Stockholm 13 Januar Das Eſtniſche Bureau teilt mit
Da Finnland den Wunſch ausgedrückt hat ſouveräne Nation
zu ſein und die eſtniſchen Truppen in Eſtland ſelber nötig
geworden ſind hat die eſtniſche Soldatenorganiſation Finn
ands die eſt niſchen Soldaten in Finnland nach
Eſtland zurücdkgezogen ihre Filialen geſchloſſen
ihres Betrieb liquidiert und das Erſcheinen der eſtniſchen
Soldatenzeitung Finnlands eingeſtellt

rSrlans gegen engliſche Ausſaugung
Rotterdam 13 Januar Der Nieuwe Rotterdamſche
ourant meldet Graf Plunkett hat in einer Anſprache
in einer Verſammlung von Sinnfeinern in Dublin erklärt
daß England Jrland ſeiner Lebensmittel zu berauben drohe

das Land für ſeine Bevölkerung notwendig brauche Die
Jien würden Mangel letden müſſen wenn ſie dieſeLebensmittel nicht im Lande behielten Es ſei deshalb u
gabe der Jren dafür zu ſorgen daß die Sachen im Lande
vleiben wenn nötig mit Gewalt

Die Dienſtpflicht in Australien verworfen
J V Amſterdam 12 Januar Auſtralien hat in

einer Volksasſtimmung die Dienſtpflicht mit einer Mehr
heit von 176 990 Stimmen en ſo daß darauf das
Miniſterium Hughes zurückteat und Tador der F der
Arheitery mit der Bi eines nennen Min ums
beauftrrgt wurde Ag der über die Dienſtplicht haben auch auſtraliſche welche im Felvetanden teilgenermen Aus engliſchen geht
u r ernem 2oelänfigen Ergebnis urjpeünglich unter
Neſen eine z van vier Etimmen dierin beſtand t die ſpäter e Stimmen
hosen Mann Lkigjes Rejnltat in eine Heine Mehrheit von
50 Stimmen de ſtpflicht versndert

Der amtliche öſterreichſſchnngariſche Heeresbericht

Wien 13 Januar Amtlich wird verlautbart
Beiderſeits der Brenta nahm das Artilleriefeuer vor

übergehend an Stärke zu

8 Der Chef des Generalſtabes
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Gegen öden Schleichhanödel der induſtriellen Werke
Unter Vorſitz des Staatsſekretärs des Kriegsernährungs

amts von Waldow fand am Sonnabend eine Beſprechung
zwiſchen Vertretern der zuſtändigen Zivil und Mili
tärbehörden und der Jnduſtrie über die Frage der
Bekämpfung des Schleichhandels der indu
ſtriellen Werke ſtatt Die Vertreter der Jnduſtrie
ſtimmten der Anſicht des Staatsſekretärs uneingeſchränkt bei
daß die bisherige Praxis eines großen Teiles der Betriebe
zu einem Zuſammenbruch unſerer Ernährungs
wirtſchaft führen müſſe Ein Ausſchuß beſtehend aus
Vertretern der Behörden und Jnduſtrie ſoll die Grundſätze
aufſtellen nach denen an Stelle der Sonderverſorgung aus
dem Schleichhandel eine Belieferung der induſtriellen Ar
beiterſchaft auf geſetzlichem Wege zu treten hat damit deren
Leiſtungsfähigkeit nicht gefährdet wird Allſeitig war man
ſich darin einig daß die Bereitſtellung der zur geſetzlichen
Belieferung notwendigen Lebensmittel die ſofortige
Unterdrückung des Schleichhandels zur Voraus
ſetzung hat

ine Beſprechung mit Vertretern der Arbeiter
ſchaft über die gleiche Angelegenheit wird in der nächſten
Woche im Kriegsernährungsamt ſtattfinden

Jtalieniſche Beſorgniſſe
T U Lugano 13 Januar Die italieniſch politiſchen

Kreiſe ſcheinen plötzlich von lebhafter Beſorgnis erfaßt daß
England und Amerika die Wahrung der italieniſchen Forde
rungen außer acht laſſen könnten Die leitenden Blätter
ſchlagen deshalb heute ſozuſagen Lärm Der römiſche Ver
treter des Corriere della Sera ſetzt in einem langen Ar
tikel auseinander daß die Programme Lloyd Georges und
Wilſons vervollſtändigt werden müßten Die römiſche Re
gierung müſſe unverweilt die Jnitiative ergreifen um eine
diesbezügliche Erklärung der Entente herbeizuführen Die
diplomatiſchen Formen dürften nicht im Wege ſtehen Rom
habe nicht nur gegen die eigene Nation ſondern nüber
allen anderen kleinen unterdrückten Völkern dieſe Pflicht zu
erfüllen Hinter Jtalien ſtänden die Tſchechen die Jung
ſſawen die Rumänen und die Polen Die Regierung in
Rom müſſe beweiſen daß ſie Exforderniſſen des Augenblick
gewachſen ſei Der ganze Artikel iſt durchdrungen von aus
geſprochenem Mißtrauen gegen Englands Abſichten

Der Pariſer Berichterſtatter des Secolo Campolonghi
Sonnino an indem er ſcheinbar gegen die Ver nach

äſſigung der Verkündungder italieniſchen
Kr z proteſttert in Wirklichteit aber will

e u Programm
dirgt Der Eecolo bemerkt

dazz redakrionell daß Campolonghis Ausführungen den
rohen Beunruhigungen entſprächen die durch die UnbeKtmntweiten der Lloyd Seorges und Wilſons in einer

T

Teil der italieniſchen Preſſe erzeugt wurden An inendverurſachte der Entſchluß der Ruſſer in BreſtLitowsk weiter

zu verhandeln die jetzige Furcht Jtaliens beim Abſchluſſe
eines Sonderfriedens im Stiche gelaſſen zu werden

Holländiſches Echo zu Churchills Rede
T V Amſterdam 12 Jan Tyd ſchreibt zu Chur

chills Rede
Wenn das franzöſiſche Sprichwort En dinant tont

arrange wahr iſt dann wird der Krieg für die Entente
weiter einen guten Verlauf nehmen und zu einem ſiegreichen
Ende führen Die politiſchen Führer der Alliierten dinieren
und lunchen unermüdlich darauf los und ſpeechen dabei ſo
tapfer und mit Ausſicht auf Erfolg daß man annehmen
kann daß ſie denſelben Erfolg auch auf militäriſchem Gebiete
wünſchen würden Geſtern ſprach auf eienm Diner in Lon
don bei dem der amerikaniſche Botſchafter Tafelpräſident
war Churchill der engliſche Munitionsminiſter der wach
dem Gebrauche der bekannten allgemeinen Phraſen die eben
falls bekannten Vorwürfe an die Adreſſe der Mittelmächte
richtete und ſich in angemeſſenen Ehrfurchtsbezeugungen vor
Wilſons und ſeinen zehn bis zwölf Millionen Soldaten
ho ho ho erging im übrigen aber eine ſehr peſſimiſtiſche
useinanderſetzung über die Lage gab und an die Vereinig

ten Staaten einen formellen RNotſchrei ergehen ließ

Die Erklärung des auswärtigen Fmts zur
zioniſtiſchen Frage

Berlin 11 Januar Die Jüdiſche Rundſchau das
Organ der deutſchen Zioniſten bezeichnet die Erklärung die
der ſtellvertretende Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
Freiherr von dem Busſche Haddenhaufen namens
der deutſchen Reichsregierung zu der Juden frage ins
beſondere über die Beſtrebungen der Zioniſten in Paläſtinaabgegeben hat als eine ebenſo wichtige wie erfreuliche Zu

ſtimmung zu den Hauptforderungen welche die Judenheit
der ganzen Welt gegenwärtig erhebt wobei ſie auf die Ent
ſchließung der deutſchen zioniſtiſchen Zentrale vom 23 Dezbr
1917 verweiſt welche die Reichsregierung ihren Dank für
das wohlwollende Intereſſe ausſpricht das ſie während der
eſamten Kriegsdauer der jüdiſchen Siedlung inPaläſtina ugewandt habe

In der Erklärung des Auswärtigen Amts vom 5 Januar
iſt die Abſicht der kaiſerlich Osmaniſchen Regierung
begrüßt worden aufblühende jüdiſche Siedlung in Paläſtina
durch Gewährung von freier Ein wanderung und
Niederlaſſung von örtlicher Selbſtverwaltung und
freier Entwicklung ihrer kulturellen Eigenart zu fördern
Die Jüdiſche Rundſchau bezeichnet dieſen Schritt als öffent
liche Zuſtimmung der deutſchen Regierung zu den zioniſtiſchen
Beſtrebungen und iſt überzeugt daß dieſe Kundgebung in den
weiteſten jüdiſchen Kreiſen freudigen Widerhall wecken wirdJm Juſammenhang mit den Aeußerungen des Grafen
Szernin daß die öſterreichiſche Regierung den zioniſtiſchen

Beſtrebungen mit Wohlwollen gegenüberſtehe und ſie zu för
dern bereit ſei und der amtlichen Auslaſſung des Großweſirs
Talaat Paſcha kann unmehr von einer einheritlichen
Stellungnahme der Zentralmächte zugunſten
der zioniſtiſchen Frage geſprochen werden

Vorſtandsſttzungen des Deutſchen und Preußiſchen
Stäötetages

Auf Montag und Mittwoch nächſter Woche ſind die Vor
ſtände des Deutſchen und des Preußiſchen Städtetages durch
Oberbürgermeiſter Wermuth nach dem Berliner Rathaus ge
laden Der Preußiſche Städtetag wird ſich mit ſchwebender
geſetzgebriſchen Fragen darunter dem Wohnungsgeſet
und außerdem mit Wohnungsbeſchaffungsfragen für die
Uebergangszeit beſonders auch mit dem Preußiſchen Mini
ſteriglerlaß vgm 6 Oktober 1917 befaſſen Auf der Tages
ordnung des Deutſchen Städtetages ſtehen vornehmlich Er
nährungsfragen und Angelegenheiten der Brennſtoffverſor
gung Daneben werden die Realkreditfrage und die Schwie
rigkeiten der Möbelbeſchaffung zur Beratung kommen

Ausland
Der Zwangsdienſt der Neutralen in Nordamerika

WTB Waßhington 12 Januar Reuter Der
Schweizer Geſandte erzielte ein Aebereinkommen mit dem
Staatsdepartement nach welchem Schweizer Bürger welche
jetzt in der Armee der Vereinigten Staaten dienen ſollen
nicht zum Militärdienſt verpflichtet ſind wenn ſie durch
ihre diplomatiſche Vertretung Einſpruch
erheben Das Staatsdepartement kündigt jetzt an daß
dieſe Beſtimmung für alle Neutralen gilt

Ia zProvinzial Nachrichten
Halberſtadt 13 Jan Bürgermeiſter Weißen

born das Opfereiner Gasvergiftung Jn Ber
lin iſt unſer Bürgermeiſter Heinrich Weißenborn einer Gas
vergiftung erlegen Er war zuletzt als Hilfsarbeiter im
Miniſterium des Jnnern beſchäftigt und hier beſonders auf
dem Gebiete der Verwaltungsreform tätig Weiteren Fach
kreiſen war er durch grundlegende Arbeiten über die Ver
beſſerung des Geſchäftsganges der Behörden und der Bureau
reform bekanntgeworen Als einer der erſten Verwaltungs
beamten hat er hierüber im Jahre 1912 ein Buch unter be
ſonderer Berückſichtigung der Gemeindebehörden heraus
gegeben Bürgermeiſter Weißenborn richtete im Jahre 1998
die Bureaus der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Steuerverwal
tung in Charlottenburg auf völlig veränderter Grundlage
neu ein undo rganiſierte zwei Jahre ſpäter nach denſelben
Geſichtspunkten der Erſparung von Schreibmaterial und
Arbeitskräften die geſamte ſtädtiſche Verwaltung Charlotten
burgs Zu Beginn des Krieges war Weißenbern auf dem
ſelben Gebiete der Verwaltungsreform bei der deutſchen
Zivilverwaltung in Ober Oſt und Polen tätig und wurde
vor zwei Jahren ins Miniſterium des Jnnern berufen um
hier an der Reform der preußiſchen Staatsverwaltung mit

rbeiten Nach Entdeckung des Gasunfalls in der von
bewonten Penſion in Berlin ſtellte der inzugerufene Dr

Papſt von der ſtädtiſchen Rettungsſtelle 7 drei Stunden hin
durch Wiederbelebungsverſuche an die jedoch leider vergeb
lich blieben
n

Vorantwortlich für ven politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für e hege Gericht Handel Eugen
Brinkmannz Fenilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo Franke

Druck und Verlag von Otto Hende
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